
Beilage zur Laibacher Zeitung. D

L i z i t a z i o n .
Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird hiemit

« ^ ^ . ^ ^ 5<,6 den "c> und die folgenden Tage d. M . der-
? 5 / ? ^ ^ Gold und Silber-Ge-

würden, ^ 5U erscheinen hlemtt borgeladen
werden. Laibach den lo. April 1801.

Wir Franz der Zweyte, M > k .
<?>it ^er friede mit det>französischen Revublik nun zu Stande

PrchMah u ^ n 7 ^ Anwohner der französischen Nepubllk,
oder Mdere mit^ Monarchie damahls oder ftlt-
ber im Krlcge beorTl enLänder, eingestellet worden sind; so ha-
ben Wi r Uns vewo?on g e ^ ^ iene Verordnung aufzuheben,^
u,d zurückzunehmm."<uäleich haben Wtr auch Unserem Fmanz-
minister den Austrag ercklletV Uns den Vorschlag vorzulegen,
wie von nun an , die laufenden Interessen von den M Auslande
acmachten Anleöen, welche vermög Friedenstraktatv zwtjchen Oe-
Nerrcich und Frankreich, hon Uns zu zahle^ übernommen worden
smd, wieder plinkrlich bezahlt, und die rückständigen, so wte dts
in der Zwischenzeit fällig gewordenen Kapitalvraten, nach und
nach berichtiget werden Minen.

Gegeben in Unserer Haupte und Residenzstadt Wie)t, den
24ten Tag des Monats März, nach?Chrlstt.Geburt, im Mtzehn-
hundert und erstem, .Unserep Reiche, des Nömischeu im neun-
und der ErblandiMn,. im zchutey Jahre.



W i r Franz Her M y t e , )c. <x. ^ > ..' , ,
Nachdem es Unseren Bemühungen - gelungen hat, unter

göttlichem Beystände, 'den Frieden herzustellen, und daher die
betrachtlicken Staatsauslaqen weniger dringend geworden sind:
so geht nun Unsere s^orze vorzügliw dahin, Unsere getreuen Un-
terthanen, welche während des Krieges/ die gute Sache aus alien
Kräften zu unterstützen bemüht waren, in ihren Lasten so diel als
möglich, zu erleichtern. I n dieser Rücksicht haken W i r beschlos-
sen, die mit Patent bßm i . Junis i8-o. ausgeschriebene Mchuß-
schleißuug auf die Küpferamts-Obligationen vom 15. April d . I .
an , gänzlich aufzuheben, also zwar, daß die bis dahin ohne Zu-
fchuß gebliebene Kupferamts-Obligatiotten, bis letzten Julius d. I .
gegen Hofkammer-Obligatiolrön von gleichen Interessen, ausge^
wechselt werden m i i M , weil nachchirstr Zeit, nach Innhalt des
obenerwUnten P a t e M , i die KttMwmtskasse auf immer.geschlof-
fen werden w M ^ ^ ^ ^ - i'

Wer bis letzten Julius ssine ei^etithümlichen Hupferamts-
Obligationen zu ver-StaaMhuldenkass^ncht wird gebracht haben,.
wird es sich selbst zuschreiben müssen, wenn er vom '. August
a n , Von seinem Kapital die Zinsen sb l̂ nge Hsrlieret, bis er d iM
sobewtMgteuneMgMlcheUmweMipgMifd bewirket habcu.

Gegeben in Unserer Haupt-undlMMenzstadt W i e n , den
24. März, im achtzehnbundert und erstzen, Unserer Reiche des Rö-
mischen im neunten, und der EMMlschen, jm zehnten I O r p .

D a die k. k, ?andesst<lle in Mrmen< die Verfügung getrof
fen hat, daß, um die Vorbeügung eines Mrd ings wegen eige-
nen dortländisen Mangel bedenklichen zu starkenGpekulazions-Aus-
fuhrshandels gehörig mit der Vermeidung einer zu-hartrn Beschrän-
kung der Ausfuhreu in die verbrüderten I . Oestr. Lander Krain:,
und Görz zu verbinden, kein Haber, Gerste, oder lonstige Ge- '
traid - und Grelselwcrkgattung aus Kärl l ten, und Görz ausge-!
führt werden därfe, ohne mit den Pässen gedachter Landesstelle
bersebeit zu seyn, so wird diese getroffene Verfügung zu jeder-',
manns Wissenschaft nnt dem Beisätze bekannt gemacht, daß die>
um ähnliche Pässe sich meldenden Partheyen zur Beibringung der
obrigkeitlichen Zeugnisse über den Umstand, daß sic dcs ausführen
wollenden Getraides wirklich zu ihrer Hausn^thdurft bedarfen,
angewiesen werden. Laibach den 8. Apri l 1801.



^ Am !6. Apri l l . I . werden zudem gewöhnlichen Amtsstunden
m der Kanzley der Staatsherrschaft Pleterzach bei 40. N . Oestr.
Meßen Wachen durch öffentliche Versteigerung herkaufet werden,
wozu also die Kauflustigen borgeladen werden.

Von dem k. k. Landrcchte im Herzogthum Kram wird allen
jenen, welch? am den Verlaß des allhier verstorbenen Hrn. Hcri-
bert Grafen v. Aucrfperg k. k. Metropolitan Domherrn, und
Hauplstadtpfarrcrs allhicr aus was immer für einem Rechtstittel,
oder^rundt cincn Anspruch zu machen vermeinen, hiemit aufge-
tragen, auf daß selbe bei der zu diesem Ende auf den 55. May
!. ^. in der Frühc um 9 Uhr angeordneten Tagsatzung so gemß
erscheinen, und lhre Forderungen geltend machen sollen, wte m
widrigen auf jene, die sich bey der erstbestimmten Tagsatzung mcht
melden M r d e n , kein Bedacht genommen, sondern d'e Verlaßab-
Handlung abgeschlossen, und der Verlaß dem durch tas Testament
berufenen Erben emgcantwortet, und in Gemaßhett der dlesfällt-
gcn Willensmeinung ohne weiters verwendet werden wird.

Laibach den 31. März itzoi.

Ä3on dem Verwaltuttgsamte der vereinten Amtirung zu
Gonnowitz im Zillier Kreise wird hiemit kund gemacht, daß den
25. April 18O1 in dem Herrschafts Schlosse zu Gonnowitz, und
^ " ^ A p r i l i8<)!. in der Herrschafts Keller zu Rittersperg
ausser Wmdlsch-Feiftriz 19 Star t in 5 Eimer'Stadtsherrschaft
Gonnowttzer, Oplornizrr, St< Geister,, und Minkendorfer. iZoote
Eigenbau und Zehendweine, worunter 8 Start in Rittersperger
Vauweme vcgrtefend sind, durch den Versteiqerungsweg gegen
also glelch baare Bezahlung in dcn gewöhnlichen Lizltazions-
stunden hlndann gegeben werden.

Kauflustige werden dahero zur beliebig en Erscheinung freund-
schaftltchst vorgeladen^ ' 1 ^ ^ ^

K. K.. VerwaWngsamt der vereinten Amtirung Gonnowitz

Es wird anmit kund gemacht: daß den 25.
Gomwwttz Zlllier Kreiseln den gewöhnlichen Lizitazionsstunden
4 ^ ^ t a t t l n Pettauer, ^auntscher, und Luttcnberger Weine
vom Jahre 1800. ltt Halbstartin Fassern rein abgezogen, nebst



U den Weinfaßern durch den Weg der Versteigerung gegen so-"
M gleich bäare Bezahlung verkauft, hiezu aber Kauflustige freund-

schaftlichst vorgeladen lwerden. Gonnowitz/ den i . Apri l 1801.

Marktpreis des Getraids allhier in Lawach den 8-April iZo i .
> . ... < .> . .„ s.!kr.,si. Iks.^st. kr.
Waitzen ein halber Miener Meyen - - - 3 56 3 32 3 47
Kukuruz - « - - Detto - - - - ^ —.— — __
zkorn - - - - Detto - - - - z z 2 57 2 52
Gersten - - - - Detto - - - - 2 2 7 — — — ^
Hirsch - « - - Detto - e - - 2 50! — — —- —
Daiden - - - - Detto - - - - 2 4z — — — —
Haber - - - - Detto - - - - 1 57 — —'— —

Magistrat Lajbach den 8. April 18^1.
Anton Pauesch, Raitoffizier.

^ 0 d t e n h e r z e i ch n i ß.
Den 7. April Johann Inglitsck," Alifieher, M s4Iahr, ausder Poll.Nr. 36,

— — Georg-Douz, Tagl. Solin, alt 1 Jahr, auf der Pollana Nr. 29,
"-» 8. Helena Berdanin, Sckissm. 3. , alt 8 Tag, in der Tirnau Nr. 14.
— —- Mathias Ternischa, ^e«ll)a',crs (3., alt 2 Monat in der Krcnng. N. 13
— 9.. Joseph Rebull, Schuster S . , alt 3 Tag, in der St. Petersv. N. 5 5.
— lo^Apolonia Losckin, Dienstmagd, alt 30 Jahr, hei den Barmherzigen.

Ignaz Kornel, Vedinter, alc 2? Jahr, dettö. detto.
< l?r. Iosepha Jankin, Oberlicut. Wittib, alt 68 I . , am Play N. 271.
. MariaGrill, Tischler, 5 . , alt ^4 Jahr, in der Krekau Nr. 37.

Christoph Zenger, k. k. Lieutenant, alt 56 Jahr, bei den Barmherzig«
— 11. JosephLech, Kutscher (F., alt 4 Jahr, am alten Markt Nr. 137.

Bongraz Nomschäk, Wirth, alt 52 Jahr, in der Gradischa Nr. 14.
— 12. Peter Groschel, Maurer S . , alt 2 Jahr, in der St. Petv. Nr. 8 l .
>-. i^- Johann Hingel, Schlosser Meister S . , alt 4 Jahr, am Reebcr N. 63

Hr. R.D. Paufenheiter, Dom-Levit,alt?bJahr, jmAlumnat
Nr. 226.


